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Hören

Wenn sich andere vorstellen,
kann ich einfache, wichtige In-
formationen verstehen. (Name,
Alter, Land)
In der Schule kann ich einfache
Aufforderungen verstehe wie
"steh bitte auf!", "Komm zu mir!",
"Schliess bitte die Tür!"

Ich kann verstehen, wenn jemand
langsam und mit einfachen Wor-
ten von sich und seiner Familie
erzählt.
Ich kann in einem Geschäft ver-
stehen, was etwas kostet, wenn
sich der Verkäufer darum be-
müht, dass ich ihn verstehe.

Wenn langsam und deutliche ge-
sprochen wird, kann ich kurze
Gespräche über Themen verste-
hen, die mir gut bekannt sind
(z.B. Schule, Familie, Freizeit).
Ich kann in Kurzgeschichten zu
Themen, die mich interessieren
(z.B. Sport, Stars) die wichtigsten
Punkte verstehen.

Ich kann die Hauptsache von
kurzen, einfachen Geschichten
und Berichten verstehen, wenn
langsam und deutlich gesprochen
wird und ich das Thema schon
etwas kenne.
Ich kann verstehen, wie man zu
Fuss, mit Bus oder Bahn an ei-
nen bestimmten Ort gelangt,
wenn man langsam und deutlich
zu mir spricht.

Ich kann einfache Anleitungen
verstehen, z.B. wie ich Haushalt-
geräte bedienen muss.
Ich kann in Radionachrichten die
Hauptpunkte verstehen, wenn
langsam und deutlich gesprochen
wird und falls ich über das Thema
bereits etwas weiss.

Wenn ich z.B. im Zug, in einem
Restaurant oder Schwimmbad
einem längeren Gespräch zuhö-
re, kann ich den Hauptpunkten
folgen
Ich kann in vielen Fernsehsen-
dungen zu Themen, die mich
persönlich interessieren, das
meiste verstehen, falls relativ
langsam und deutlich gesprochen
wird.

Ich kann längere Redebeiträge
und Vorträge verstehen und auch
komplexer Argumentation folgen,
wenn mir das Thema einiger-
massen vertraut ist. Ich kann
nicht explizit formulierte Informa-
tionen erkennen und verstehen.
Ich verstehe Ironie und Spass.

Ich kann folgen, wenn jemand
länger spricht und etwas auf an-
spruchsvolle Weise erklärt; der
Beitrag sollte aber deutlich ge-
gliedert und das Thema eini-
germassen vertraut sein.
Ich kann im Radio die meisten
Sendungen zu aktuellen Themen
verstehen.
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Lesen

Ich kann auf Plakaten, Flyer und
Schildern grundlegende Informa-
tionen wie Ort, Zeit, Preis finden
und verstehen.
Ich kann im Schulalltag einige
ganz kurze Arbeitsanweisungen
verstehen, wenn ich sie schon
einige Mal genau so oder ähnlich
angetroffen habe.

Ich kann ein Formular gut genug
verstehen, um zu wissen, wo ich
die wichtigsten Angaben zu mir
selbst (z.B. den Namen) hin-
schreiben muss.
Ich kann kurze, einfache Mittei-
lungen verstehen (z.B. einen
konkreten Vorschlag für ein Tref-
fen).

Ich kann einen einfachen, per-
sönlichen Brief verstehen, in dem
mir jemand über vertraute Dinge
schreibt (z.B. über Freunde oder
Familie) oder danach fragt.
Ich kann Kurznachrichten zu
Themen, die mich interessieren
(z.B. Sport, Stars) die wichtigsten
Punkte verstehen.

Ich kann in einfachen Texten aus
dem Alltag (z.B. Werbebroschü-
ren) wichtige Informationen fin-
den und verstehen.
Ich kann aus einfachen Artikeln,
in denen Namen, Bilder und Ü-
berschriften eine grosse Rolle
spielen, die Hauptinformationen
herauslesen.

Ich kann in einem Zeitschriftenin-
terview mit einer Person, über die
ich bereits Dinge weiss (z.B. ei-
nem Star), die Fragen und Ant-
worten in groben Zügen verste-
hen.
Ich kann ohne grosse Anstren-
gung ein Reisetagebuch verste-
hen, in dem vor allem über den
Tagesablauf berichtet wird.

In privaten Briefen verstehe ich
ziemlich genau, was über Ereig-
nisse, Gefühle oder Wünsche
geschrieben wird.
Ich kann in unkomplizierten Tex-
ten, in denen für oder gegen et-
was argumentiert wird, die Hal-
tung des Verfassers erkennen.

Ich kann Artikel und Berichte ü-
ber Probleme der Gegenwart le-
sen und verstehen, in denen die
Schreibenden eine bestimmte
Haltung oder einen bestimmten
Standpunkt vertreten. Ich kann
literarische Prosatexte und poeti-
sche Texte verstehen. Ich kann
Fach- und Fremdwörter nach-
schlagen.

Ich kann auch bei längeren Tex-
ten aus Zeitungen, Zeitschriften
oder Textsammlungen rasch he-
rausfinden, worum es inhaltlich
geht.
Ich kann viele verschiedene Tex-
te, die mich interessieren, im De-
tail verstehen. Gelegentlich muss
ich noch im Wörterbuch nach-
schlagen.

An Gesprächen
teilnehmen

Ich mit einfachen Worten grüssen
und ich kann "ja", "nein", "Ent-
schuldigung", "bitte"; "danke" sa-
gen: Ich kann auf etwas zeigen
und fragen, was es ist.

Ich kann mich auf einfache Art
verständigen, bin aber darauf
angewiesen, dass die Ge-
sprächspartner auf mich Rück-
sicht nehmen und mir helfen.
Ich kann einige ganz alltägliche
Esswaren und Getränke bestel-
len.

Ich kann anderen Menschen Fra-
gen über ihren Wohnort stellen
oder über das Land, aus dem sie
kommen.
Ich kann einfache Einkäufe ma-
chen, sagen, was ich suche und
nach dem Preis fragen.

Ich kann mit einfachen Worten
Informationen austauschen,
wenn es um alltägliche Dinge
geht.
Ich kann jemanden, den ich ken-
ne um einen Gefallen bitten und
ich kann auch reagieren, wenn
mich jemand um einen Gefallen
bittet.

Ich kann zu Themen, die mir
vertraut sind, (z.B. Schule, Musik,
Sport) meine Meinung sagen und
nach der Meinung von anderen
fragen.
Ich kann mit Leuten, die ich per-
sönlich kenne, einfachere Tele-
fongespräche führen.

Ich kann mit Gleichaltrigen
längere Gespräche über
gemeinsame Interessen führen,
falls sie sich darum bemühen,
dass wir einander verstehen.
Ich kann mich beschweren, z.B.
wenn etwas, was ich gekauft
habe, schlecht ider kaputt ist.

Ich kann mich so spontan und
fliessend verständigen, dass ein
normales Gespräch gut möglich
ist. Indem ich meine Ansichten
begründe und verteidige, wird
eine aktive Beteiligung an Dis-
kussionen in vertrauten Situatio-
nen möglich.

Ich kann mit anderen über Ein-
drücke, Ideen und Gefühle spre-
chen, z.B. darüber, was Musik in
uns auslöst.
Ich kann in Diskussionen meine
Ansichten durch Erklärungen,
Argumente und durch Kommen-
tare zu Beiträgen von anderen
begründen und verteidigen.
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Zusammenhän-
gend sprechen

Ich kann mich ganz kurz vorstel-
len (Name, Alter, Land)
Ich kann von 1 bis 100 zählen.

Ich kann mit einfachen Worten
sagen, wo ich wohne oder wie es
mir geht.
Ich kann sagen, was ich gerne
esse und trinke.

Ich kann über meine Familie in-
formieren, Z.B. sagen, wer dazu
gehört, wie alt die Familienmit-
glieder sind, was sie tun.
Ich kann andere darüber infor-
mieren, was ich mag und was ich
nicht mag (z.B. in Bezug auf Es-
sen, Sport, Musik, Schule).

Ich kann eine kurze Geschichte
erzählen, indem ich einfach die
Ereignisse aneinanderreihe.
Ich kann kurz erzählen, was ich
am Wochenende oder während
der Ferien gemacht vorhabe.

Ich kann erzählen, worum es in
einem Film oder Buch geht und
sagen, was ich davon halte. Ich
kann über alltägliche Themen
(z.B. Taschengeld) mit einfachen
Worten meine Meinung äussern.

Ich kann meine Ansichten, Ver-
mutungen und Pläne kurz erklä-
ren und begründen.
Ich kann anderen detailliert sa-
gen, wie man etwas macht, was
ich selbst gut kann (z.B. kochen,
ein Haustier versorgen).

Ich kann zu vielen Themen aus
meinen Interessengebieten eine
klare und detaillierte Darstellung
geben. Ich kann einen Stand-
punkt zu einer aktuellen Frage
erläutern und Vor- und Nachteile
verschiedener Möglichkeiten an-
geben. Ich kann Kurzpräsentatio-
nen zu bekannten Themen vor-
bereiten und durchführen. Ich
kann fliessend lesen und meine
Stimme und meine Aussprache
dem Sinn entsprechend variieren.

Ich kann länger über vertraute
Themen sprechen (wie z.B. Mu-
sik, Sport) und dabei Einzelheiten
näher beschreiben und verglei-
chen.
Ich kann ein Problem genauer
darstellen und dabei die Vor- und
Nachteile verschiedener Lösun-
gen gegeneinander abwägen.
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 Ich kann in einem Steckbrief oder
on kurzen, einfachen Sätzen
schreiben, wer ich bin und wo ich
wohne.

Ich kann in sehr kurzen Sätzen
aufschreiben, was ich am liebs-
ten habe oder was ich gerne be-
kommen würde (z.B. Essen,
Kleider, Tiere). Ich kann kurze,
einfache Postkarten schreiben
(z.B. Feriengrüsse).

Ich kann ein Ereignis beschrei-
ben, indem ich in einfachen Sät-
zen darüber berichte, was wann
wo geschehen ist.
Ich kann anderen Jugendlichen
eine Einladung schreiben (z.B.
für eine Party).

Ich kann in einem Lerntagebuch
auf einfache Weise beschreiben,
wie gut ich gelernt habe.
Ich kann mit einer kurzen Mittei-
lung auf eine Anzeige (z.B. in
einer Jugendzeitschrift) reagie-
ren.

Ich kann für eine Schülerzeitung
einen Bericht über ein wichtiges
Erlebnis schreiben (z.B. über ei-
ne Reise).
Ich kann Vor- und Nachteile von
Dingen aufschreiben, die mich
persönlich betreffen (z.B. Regeln
zu Hause oder in der Schule).

Ich kann per Brief oder E-Mail
Informationen besorgen, die ich
für etwas Bestimmtes brauche
(Z.B. für eine Projektarbeit).
Ich kann in ganzen, miteinander
verbundenen Sätzen über alltäg-
liche Dinge und Ereignisse
schreiben.

Ich kann einen Text über aktuelle
Themen schreiben, die mich inte-
ressieren (z.B. Naturschutz, Dro-
gen) und dabei deutlich machen,
was für mich besonders wichtig
ist.
Ich kann Briefe schreiben, in de-
nen ich unterschiedliche Meinun-
gen, persönliche Erfahrungen
und Gefühle detailliert zum Aus-
druck bringe.

Ich kann über eine Vielzahl von
Themen detaillierte Texte schrei-
ben. Ich kann in einem Text In-
formationen wiedergeben oder
Argumente und Gegenargumente
darlegen. Ich kann die persönli-
che Bedeutung von Ereignissen
und Erfahrungen deutlich ma-
chen. Ich kann Inhalte von Tex-
ten und Sachverhalte in wenigen
treffenden Worten wiedergeben.
Ich kann den Wortschatz variie-
ren.


